
Spiel der Woche: A-Junioren unterliegen im zweiten Topspiel in Folge

Laufen: Das A-Jugend-Spiel am Freitagabend auf dem Sportgelände des SV Laufen an
der Freilassinger Straße machte sich zurecht den Namen eines Topspiels. Gegen die
Gäste der SG Grassau/Marquartstein/Übersee/Unterwössen entwickelte sich im
Heimspiel der SG Laufen/Leobendorf eine rasante, flinke Partie. Nach der 1:2 Niederlage
gegen Weildorf mussten die Salzachstädter schlussendlich das zweite Topspiel in Folge
mit 2:3 verloren geben.

Die gut 30 Zuschauer wurden am Freitagabend für ihr Kommen an die Freilassinger Straße
entschädigt. Das Spiel in der Gruppe 4 Ruperti zwischen der SG Laufen/Leobendorf gegen die
SG Grassau/Marquartstein/Übersee/Unterwössen hielt das, was es im Vorfeld versprach. Das
Topspiel der Woche für Mannschaften des SVL. Der Tabellenvierte aus dem Achental verlangte
den Hausherren, Spitzenreiter der Gruppe 4, alles ab. Schon in der 7. Spielminute waren die
Gäste gefährlich vor dem von Yasin Brundu gehüteten Heimtor aufzufinden. Mit einem
Scherenschlag verfehlte Christian Färbinger nur knapp den frühen Einschuss. In der
Folgeminute kamen die Gäste über Noah Stöckl zur Chance. Stöckl tankte sich durch die
heimischen SG-Spieler wie Slalomstangen hindurch, scheiterte jedoch schlussendlich an
Brundu, der per Fußabwehr Stöckls Schuss entschärfte. Äußerst kurios bestrafte der Hausherr
in der 16. Minute die Gäste für das Auslassen ihrer frühen Torchancen. Julian Draak schlug
scharf einen Eckball in Richtung Gehäuse. Im kollektiven Tiefschlaf rutschte das Leder an
Freund und Feind vorbei und fand den Weg in die Tormaschen - 1:0. Der Gast aus dem
Achental ließ sich dadurch nur wenig beeindrucken und zeigte mit flinken Beinen guten Fußball
und setzte dabei die Heimdefensive gehörig unter Druck. Dies zahlte sich nach 31. Minuten
aus. Christian Färbinger steckte das Leder gut auf Noah Stöckl durch. Mit diesem Pass von
Färbinger wurde die Heimabwehr aufgemacht und Stöckl konnte das Duell mit Brundu suchen.
Stöckl tanzte Brundu aus und schoss aus spitzem Winkel zum verdienten Ausgleich ein - 1:1.
Pünktlich zur Halbzeit stellte die SG Laufen/Leobendorf den alten Spielstand wieder her, und
erneut durch einen kuriosen Treffer. Gentian Gashi schoss seinen Freistoß aus gut 30 Metern
hoch aufs Gehäuse von Torwart Jonas Rubeck. Erneut befand sich in der Box alles im
Tiefschlaf und der Schuss von Gashi fand ungehindert den Weg ins Tor - 2:1.

Die Partie nahm im zweiten Durchgang nicht an Intensität ab, eher verstärkte sich diese noch
um einige Prozent. Die SG Laufen/Leobendorf allerdings schaffte es in den zweiten 45 Minuten
nur noch seltener ihre Offensive gefährlich einzusetzen und der Gast aus dem Achental war
weiterhin auf jeden Meter des Rasens blitzpräsent. So auch in der 54. Minute als den Gästen
der wiederholte Ausgleich gelang, geschuldet einem folgenschweren Zweikampfverlust an der
Mittellinie. Hier setzte sich Stefan Gradl gegen den weit aufgerückten Abwehrchef Stephan
Kraller durch und marschierte los. Gradls Pendant Manuel Lankes kam ihm zwar nachgerannt,
holte Gradl aber nicht mehr ein. Gradl schoss im absolut richtigen Moment, schon fast an der
Grundlinie angelangt, das Leder flach ins Zentrum, wo der ziemlich freistehende Christian
Färbinger zum 2:2 einschießen konnte. Das dritte Gästetor war ebenfalls einer erheblichen
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Unachtsamkeit der Hausherren geschuldet. Aus dem eigenen Mittelfeld kam das Leder auf
Kraller zurück, der sich aus zwei Möglichkeiten in Sekundenschnelle für die falsche Variante
entschied. Anstatt den Ball kompromisslos zu klären, ging Kraller mit Färbinger in den
Pressschlag. Dadurch sprang das Leder hinter Kraller hinweg und Färbinger zog Richtung
Strafraum und netzte in der Folge zum 2:3 ein. Auch in der 76. Minute brannte es unvermittelt
vor Brundus Tor. Florian Gläßel stahl Alexander Schuh in dessen versuchten Aufbauspiel das
Spielgerät und ließ sofort einen scharfen Schuss los, der zum Leidwesen der Gäste nur an den
Torpfosten knallte. Vier Minuten vor dem Ende hätte eine erneute Standardsituation die
Hausherren vor der zweiten Niederlage in Folge retten können. Martin Schaider schoss einen
Freistoß aus dem Halbfeld Richtung zweiten Pfosten. Dort köpfte Gabriel Öllerer das Spielgerät
in den Fünf-Meter-Raum. Alexander Schuh schien zu sehr überrascht zu sein, dass das Runde
vor seine Füße flog und bekam nur noch leicht den Schuh an selbiges, so dass der auf den
Posten stehende Jonas Rubeck das Leder sichern konnte. 

Es blieb somit beim knappen 3:2 Auswärtssieg für die SG
Grassau/Marquartstein/Übersee/Unterwössen, die sich mit diesem Heimdreier mit zwei Punkten
Abstand an die beiden Spitzenteams aus Laufen/Leobendorf und Weildorf heran schlichen. Für
die SG Laufen/Leobendorf folgt nun nach drei Heimauftritten in Folge am Samstag, den 26.
Oktober 2019 ein Auswärtsspiel. Um 15 Uhr treten die Salzachstädter beim Tabellensiebten der
SG Siegsdorf/Bergen/Vachendorf II an.
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